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No. 59. Montag, den 25. Juli 1825. 


Berlin; vom 20. Juli. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Kammer⸗Di⸗ 
reclor Carl Ludwig Heinrich Rabe den Adelſtand zu 
ertheilen geruhet. 

Der ber Kandesgerichte: Neferendarius Laurenz 
Friedrich Lancelle iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei 
dem Lands und Stadtgerichte zu Emmerich beſtellt 
worden. 

Berlin, vom ax, Juli. ; 

Bei der am ı9ten d. M. een Biebung der 
sften Klaſſe safter Königl. Klaſſen Lotterie, fiel der 
Hauptgewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 24,956.; 2 Ge⸗ 
winne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 82,579. U. 84, 18.; 
3 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 69,424. 74,902. 
und 32,400. 4 Gewinne zu 400 Thlr. auf Nr. 1,410, 
12,863. 43/715. und 56,598; $ Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 50,215. 61,405. 67,293. re > 85,294. 
Der Anfang der Ziehung der aten laſſe dieſer Lot 
terte, iſt auf den 1 4270 d. 3. feſtgeſetzt. 

{ 8 1825. 3 

e a Gereralgotterie,Direction. 

Berlin, vom 22. Juli. 3 

Se. Königl. Majeftdt haben den bisherigen interi⸗ 
miſtiſchen Zülch Wiedſchen Regierungs- und Polis 
zei-Rath Zeuberger zum Landrath des Kreiſes Ode⸗ 
nau, im Regierungs⸗Bezirk Coblenz, allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruhet. 


Aus den Maingegenden, vom 15. Juli. 
Im Königreich W 1 iſt den Geiſtlichen 
neuerdings bei 10 Gulden Strafe verboten worden, 
runde Hüte zu tragen; diejenigen, welche deren has 
ben, muͤſſen ſich innerhalb vier Wochen aufgeſchlage⸗ 
ne dreieckige Hüte anſchaſſen. 


Aut den Maingegenden, vom 16. Juli. 
Die e nach Amerika und Braſilien 


and lent einiger Zeit wisder haufiger; wir ſahen in 


ſeiner 


den letzten Tagen mehrere Familien dem ſichern 


Elende entgegengehen. Fin 

Viele Verehrer Schillers dußerten früher den 
Wunſch, wenn ſie am klaſſiſchen Punkte, wo der große 
Dichter ſein Exil, beim Freunde Du Rhin zu Oggers⸗ 
heim hielt, vorbeikamen, daß das nette Landhauschen 
eine Beſtimmung erhalten moͤge, die ſeinen Anſpruͤ⸗ 
chen angemeſſen wäre. Eine Gelegenheit dazu hat 
ſich nun eben jetzt ereignet; der Eigenthümer iſt todt, 
eine Erbinn wohnt im Auslande und iſt Aden wan 
ob Häuschen zu verkaufen. Die Lage deſſelben war 
wuͤrdig, daß S hiller es zum Tuskulum erkohr. In 
dem üppigen Grün eines Gartens gelegen, zieht vor 
ihm die Hauptſtraße von Worms nach Mannheim 
und Speier vorbei, und in ſeiner Naͤhe entſteht die 
Straße nach Dürkheim und dem Hardgebirge. Hier 
ſchrieb er ſeinen Fiesko, und noch bewahrt man das 
Pult, den Stuhl und das Schreibzeug, wo Er das ge⸗ 
niale Drama, ſo wie die meiſten Gedichte jener Pe⸗ 
riode geſchrieben hat. Ein benachbarter Dichter, der 
obiges Manuſcript beſitzt, wuͤrde 7 7 gerne im 
Häuschen, als feinem urſprͤnglichen Orte deponiren, 
wenn letzteres zur Ehre Schillers von einer Geſellſchaft 
a erehrer acquirirt wrde. Zur Ausfuhrung 
dieſer Idee iſt der Weg der Subſckiption, und zus 
zus vorgeſchlagen worden, das Häuschen und den 

arten ven dem wäͤrdigſten armen Bürger von Og⸗ 
gersheim, dem man die Verwaltung und Unterhal⸗ 
tung deſſelben übertragen könne, bewohnen zu laſſen. 
Eine große Summe zur Löoſang jener Aufgabe ſey 
nicht erforderlich, und dennoch dadurch dem Hochge⸗ 
feierten, Deutſchlands Stolz und Zierde, auch am 
Rheine, wo er heitere Tage in Freundſchaft und Na⸗ 
turgenuß verlebte, ein Monument auf eine fo edle 
Weiſe geſetzt. Hr. e 0 oantber in Og⸗ 
gersheim, will nahere Auskunft hierüber ertheilen. 

Aus den Maingegenden, vom 17. Juli. 
Berichte gus England verheißen eine reichliche Ge⸗ 


treide⸗Erndte, welche, durch die Witterung beguͤnſtigt, 
in den füdlichen Theiten Großbrittannſens bereits 
Ende dieſes Monats ihren Anfang nimmt. Auf den 
dortigen Getreidemaͤrkten herrſcht wenig Thaͤtigkeit, 
und es ſtand zu vermuthen, daß nach der Erndie die 
Preiſe ſehr herunter gehen würden, da auch Diejenis 
gen 400,0 Quarter Weizen, die vor dem izten 
Mai 1822 waren eingeführt worden, und unter Kö⸗ 
nigs Schloß liegen, gegen 10 Sh. Zoll fär den Quar⸗ 
ter zur Conſumtion in Umlauf treten werden. Noch 
unerfreulicher lauten die Berichte in Betreff der Ger⸗ 
ſte, weil ſolche durch die neuerliche Geſetzgebung, wel⸗ 
che die Diſtillation des Rums im Lande ſelbſt geſtat⸗ 
tet, zur Fabrieirung geiſtiger Getränke der Art ent⸗ 
behrlicher geworden iſt. Auch wird der geringe Er⸗ 
trag der Hopfenerndte, 
warten ſteht, dem feſten Lande wenig zu ſtatten kom⸗ 
men, indem ſowohl der ſtarke Einfuhrzoll, welcher 
8 Pfd. St. 11 Sh. pro Centner beträgt, als auch die 
. Vorraͤthe von den früheren Erndten, zum 

da einer zweijährigen Conſumtion ausreichen 
mochten. 

Aus den Niederlanden, vom 13. Juli. 

Vorgeſtern war im Schloſſe Laeken, zur Feier der 
Vermaͤhlung Ihrer K. H. des Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſinn. Friedrich, ein. glänzendes Zeit. Einer der 
Säle im Orangerie, Gebäude, der an das Theater ſtoͤßt, 
in welchem das Parterre bis zur Höhe jenes Saales 
hinaufgeſchroben war, ward von 29 Kronenleuchtern. 
erhellt; 4 große Orangeriebaͤume hauchten in den 
4 Ecken des Salons ihren Wohlgeruch aus- Um 
9 Uhr des Abends traf die Koͤniginn ein, begleitet 
von dem neu vermaͤhlten erlauchten Ehepaar und der 
Prinzeſſinn Marianne; einige Zeit nachher erſchienen 
Se. Maj. der König. Der Prinz Friedrich eroͤffne⸗ 
te den Ball mit ſeiner jungen Gemahlinn, und bald 
folgten ihrem Beiſpiel faſt ſaͤmmtliche 600 Perſonen, 
die anweſend waren. Um 11 Uhr ward ein Vor⸗ 
hang aufgezogen, und man erblickte mehrere Tafeln 
zu einem Souper mit etwa 400 Gedecken. Die Taͤn⸗ 
ze, die nach dem Souper wieder anfingen, endigten 
gegen 2 Uhr. Unter den vornehmen Gaͤſten bemerk⸗ 
te man die Geſandten von England und von Preußen, 
525 denen Ihre Majeſtaͤten ſich viel unterhalten 

aben. } - 

Der Buchſtabe tödtet, Den sten erſchien ein Mann 
aus Thorenbais;les; Beguines, Namens Mohimont, 
vor dem Afſiſengericht von Bruͤſſel, unter der Ans 
ſchuldigung, daß er aus einem Zettel, in welchem eine 
Kuh zu ſiebeuzehn Gulden takirt war, das Wort 
„zehn“ ausradirt hatte, um dadurch anderthalb Gul⸗ 

ben Acciſe zu erſparen. In der That ward er als 
ein Faͤlſcher angeſehen, und daher zu sjaͤhriger Gas 
teerenſtrafe, Brandmark und der Aufſicht unter der 
Polizei verurtheilt. Der Praͤſident aber, der das Er⸗ 

kenntniß mit einer gerährten Stimme ablas, munter⸗ 
te den Verurtheilten auf, ſich an die Gnade des Kö⸗ 
nigs zu wenden. Man glaubt nicht, daß das ſtrenge 
Artheil zur Vollziehung kommen duͤrfte. 


5 N Wien, vom 9, Mai. 

Der heutige Deſterreichiſche Beobachter enthält 
Nachrichten aus Smyrna vom ızten Juni, nach wels 
chen die Egyptiſche Armee in Morea neue Vortheile 
erſochten hat. Ibrahim Paſcha hatte die beiden Siaͤd⸗ 


der für dieſes Jahr zu er⸗ 


te Calamata und Arcadia beſetzt, und war mit doo 
Nann ins Innere des Landes vorgedrungen. Die 
Griechen, welche unter Au fuͤhrung. der Capitaſne 
Papa Fleſſa, Kefala, und zweier Neffen des Bey 
von. Maina, 1700 Mann ſtark, und einer feſten Ge⸗ 
birgsſtellung bei Aya, 10 bis 11 Stunden noͤrdlſch 
von Modon, verſchanzt waren, wurden am ıften Juni 
von den Egyptern angegriffen, umringt und, nach der 
verzweifeltſten Gegenwehr, ganzlich aufgerieben. 
Die Egypter verloren in dieſem hartnäckigen Kampfe 
äber 100 Mann an Todten, die Zahl der Verwunde⸗ 
ten belaͤuft ſich auf ıso Mann. Unter den Gerödtes 
ten befindet ſich der Roſtan Agaſſt Ibrahim Paſcha's 
und ein Bimbaſchi der auf Europaiſchen Fuß exer⸗ 
eirten Truppen; unter den Verwundeten der Gouver⸗ 
neur von Modon, Haſſan Paſcha, und drei andre 
Offiziere. — Der Capudan Paſcha war mit ſeiner 
Flotte in der Nacht vom sten auf den sten Juni in 
Suda eingelaufen. 
Mailand, vom 6. Juli. 
Der Kaiſer iſt über die Auftritte in 
Blat gefloſſen iſt, lebhaft bekuͤmmert. Man würde 
ein Unrecht begehen, wollte man den Aufruhr, der in 
dieſer Stadt gusgebrochen, fuͤr ein bloßes Werk der 
ftudirenden Jugend halten. Dieſe war nur das 
Werkzeug, wie man denn eine bedeutende Anzahl 
Nichtſtudirender in den Zufammenrottirungen bemerkt 
hat. Das Gefecht zwiſchen den Studenten und den 
Truppen am 25ſten war offenbar die Folge eines am 
vorhergehenden Tage verabredeten Complotts, indem 
der Ungehorſam der Studirenden anders unerklaͤrlich 
fein wurde. Im Gegentheil war ihnen ſogar geſtat⸗ 
tet worden, ihren am azſten getoͤdteten Kameraden in 
Maſſe zu Grabe zu geleiten; ungeachtet des Tumults 
und des Geſchrei's vendetta (Rache), das diefer Ges 


Pavia, wo 


remonie folgte, wuͤrde die Polizei ſich damit begnügt 


haben, auf Ihrer Hut zu fein, in keinem Falle aber 
hätten die Soldaten gefeuert, wäre nicht ein Offizier 
von einem Piſtolenſchuß ſchwer verwundet worden. 
Dieſer Anfall jedoch reizte die erbitterte Beſatzung 
zu einer Rache, mit der ſie ſelbſt bedrohet worden 
war. Hierdurch find einige Studenten gerödter, 
mehrere verwundet worden. lebrigens kann die Nach⸗ 
ſicht gegen die arretirten Jünglinge und die Befreiung 
ſelbſt derer, die man mit den Waffen in der Hand feſt⸗ 
enommen hatte, bezeugen, daß die Behoͤrde nicht ge⸗ 
onnen iſt, gegen die itregeleitete Jugend Verfolguns 
gen zu unternehmen. Verbindet man dieſe tumuls 
tuariſchen Auftritte mit den Umtrieben, denen man 
in Rom auf die Spur gekommen, ſo darf man wohl 
vermuthen, daß hier ein revolutionairer Geiſt thätig 
geweſen iſt. Zwar war der Augenblick zur Ausfüh⸗ 
rung derartiger Complotte übel gewahlt, indeſſen 
rechtferugt eine ſolche Kühnheit die ſtrengen Maaß⸗ 
regeln, die man, als der Kaiſer ſeine Italieniſchen 
Staaten beſuchte, zur Entfernung vieler Unruheſtifter 
genommen hatte, und die trotz dem Murren einer ge⸗ 
wiſſen Parthei, ein Zeugniß find von der Weisheit 
und Geſchicklichkeit der höchften Behörde, 
5 8 Ba 11 2. . 
rivatbriefe aus Corfu vom ıgten Juni verſichern 
daß der Griechiſche General Goura am zten wer 
Monats Salona wieder genommen habe, und alle 
nn befindlichen Tuͤrken über die Klinge ſpringen 
mußten. f 73 


werden. | 


Madrid, vom 1. Juli. 
Wieder alles Verhoffen ihrer Freunde find die Ge 
nerale la Serna und Canterac beide hier angekommen 
und haben nicht allein Erlaubniß, ſich hier aufzuhal⸗ 
ten, fondern ſollen auch zum Conſeil, um über die 
Angelegenheiten Peru's zu rathſchlagen, berufen 


Der Geiſtliche Varela, vormals auf Cuba, hernach 
Mitglied der Cortes, giebt gegenwartig in den V. St., 
wohin: er geflüchtet iſt, eine Monatsſchrift heraus, 
die „der Havaneſe“ heißt. Dieſes Blatt iſt in einem 
Bericht des Raths von Indien an den König für des 
Feuers würdig, und der Verfaſſer für der Todesftrafe 
anheim gefallen, erklärt worden. P 

Den 23. v. M. iſt die Engl. Kriegsfregatte, Active von 
Gibraltar vor Cadix angekommen. Der Befehlshaber 
der Franzoͤſtſchen Brigg, der den Geſundheitsdienſt 
verſteht, ließ ihr durch eine Felukke ſagen, daß fie 
nicht in die Bucht einlaufen koͤnne, ohne ſich der Qua⸗ 
krantaine zu unterziehen, und da der Cadixer Hafen 
dazu nicht eingerichtet fei, fo muͤſſe fie ſich zuvoͤrderſt 
nach dem Lazareth von Mahon begeben. Der Com- 
mandeur der Active abet behauptete, daß er in einem 
Spaniſchen Hafen keine andere Autorität als Spanir 
ſche anerkenne, und nach mehrerem fruchtloſen Hin⸗ 
und Herreden, lief er ohne Quarantaine in Cadix ein. 


1 ne 


London, vom 9. Juli. MAR 24 ins 
Die Dubliner Abendzeitung erzählt daß man in 
der letzten Woche des v. M. bei Ballyhire einen 
deen Aenne gefangen habe, den die erfah⸗ 
renſten Fiſcher mit Erſtaunen betrachteten. Er hatte 
einen flachen runden, 19 Zoll breiten und 2 Zoll 
dicken Kopf, und ein ſo großes Maul, daß der Kopf 
eines Mannes fuͤglich darin Platz hatte. Sein a Fuß 
langer Körper war ſo dick wie der Schenkel eines 
Mannes, aber nicht breiter als der Kopf. Der 
Schwanz war viereckig, nur 3 bis 4 Zoll länger als 
der Körper, und endigte ſich in eine Spitze; unter 
demjelben bemerkte man, wie bei einem Hummer, 
mehrere kleine Häutchen. Er hatte zwei Arme mit 
Gelenken, den menſchlichen Ellenbogen nicht unaͤhnlich, 
und der Theil nahe an der Schulter war mit ribben⸗ 
artigen Knochen bedeckt, deren dicke Haut ſich ſauft 
anfühlen ließ, und die in Pfoten mit Nägeln, wie bei 
den Hunden, austiefen. Der Bauch war weiß, der 
Rüden von der Farbe eines Seehundes; mitten aus 
dem Bauche gingen zwei Hande heraus, ganz wie 
Menſchenhaͤnde gebildet, mit einer Fauſt und etwa 
7 bis 8 Zoll lang. Der Daumen, der Mittelfinger 
und der kleine Finger waren von einander getrennt 
und mit Nägeln verſehen. In dieſem merkwürdigen 
Thiere fand man eine Galle, eine Leber und Einge⸗ 
weide, wie bei einem Schaafe; im Magen ſah man 
nichts als Kies. Ungluͤcklicherweiſe hat keine der 
gegenwartigen Perſonen daran gedacht, dies Thier 
u verwahren; man ließ es liegen, ſo daß es ſonder 
m 1 von der naͤchſten Fluth fortgeſchwemmt wor⸗ 
den iſt. i 
Den sten d. M. iſt in Dublin am hellen Tage ein 
ſchaͤndlicher Mord begangen worden. ‚so Ar; 
beiter hatten ſich um 2 Uhr verſammelt, und ſtanden 
in Gruppen von je ſechs Perſonen bei einander, als 
wenige Augenblicke darauf, zwei Burſchen eines 
Schiffszimmermanns, Namens Neill und Marchant, 


ihres Weges daher kamen. Sogleich ſtärzte einer 
jener Haufen, mit Knuͤtteln bewaffnet, auf den Mars 
chant los, den fie mit drei Schlägen auf den Kopf 
tödteten; fein Kamerad Neill bekam auch einige tüch⸗ 
tige Stoͤße, ward aber noch durch die Ankunft Anders 
rer Arbeiter von der Gasfactorei, die jene zur Flucht 
zwangen, gerettet. Dieſe Zuſammenrottirungen der 
Arbeiter haben in Irland das Schiffs⸗Zimmermanns⸗ 
Geſchaͤft beinahe ganzlich in Verfall gebracht. Die 
Wuth der Arbeiter zu Vereinen iſt jetzt ſo groß, daß 
die Lehrburſchen in Sunderland die vorige Woche 
regelmaͤßig zufammenkamen und beſchloſſen, nicht eher 
an Bord ihrer Schiffe zu gehen, bis ihnen die 
genchuͤmer Thee und Zucker zu geben verſprechen 
würden. ‚ i * 
London, vom 12. Juli. . 
Nach dem Committee-Bericht über das Erziehungs 
weſen in Irland genießen jetzt, nach proteſtantiſcher 
Zahlung 498,841, nach katholiſcher 512,016 Kinde 
Elemenkar⸗Unterricht, fo daß ſich ſeit 1812 die Schu 
beſuchenden beinahe verdoppelt haben. In einer Zur 
ſammenkunft der vier katholiſchen Erzbiſchoͤfe Irlands 
mit den Regierungs⸗Commiſſarien wurde die Einführ 
rung des neuen Teſtaments in den Nationalſchulen 
ür kathol. Kinder feierlich ſanctionirt. Die Kinder 
beider Religionspartheien ſollen fortan, mit Aus nah; 
e ee gemeinſamen Unterricht ges 
ießen. n 9 
Von Puerto Cabello find Briefe bis zum 20, Mal 
ar een die das Geruͤcht von dem Falle Sallao’s 
licht beſtaͤtigen. 5 NH 
Der Portugieſiſche Geſandte fol unfre Regierung 
angegangen ſeyn, daß fie das Geſetz, wodurch die 
Werbungen fuͤr das Ausland unterſagt werden, ge⸗ 
gen Lord Cochrane in Vollzug ſetze. Wir muͤſſen be⸗ 
merken, daß eine Maaßregel dieſer Art in dem gegen⸗ 
wärtigen Augenblick, wo alles angewandt wird, die 
Eintracht zwiſchen Braſtlien und Portugal wieder 
herzuſtellen, nichts anders fein würde, als die Be 
5 5 der Rache auf Koften der Wohlfahrt dei 
der Länder. ' Man e uͤbrigens, daß Lord Cor 
chrane ſich ganz anders betragen hat, indem er auf 
ſeiner Ueberfahrt von Rio hieher, mehrere Portügie⸗ 
he Schiffe, die er hätte nehmen konnen, unbelde.- 
ſtigt ziehen ließ, damit er der Wiederherſtellung des 
riedens, wobei Großbrittannien eben fo gut wie 
raſtlien intereſſeirt iſt, nichts in den Weg lege. 
‚Briefe aus Marſeille verſſchern, daß in Alexandrien 
die Peſt in einem Höhern Grade wüthe, als ſich die 
aͤlteſten Einwohner zu erinnern wiſſen. FE 


! Juli. 

Die Griechiſche Chronik enthalt Folgendes: „Miſ⸗ 
olunghi, den ısten Jani. Das Feuer der feindlichen 

rtillerie wird ſehr lebhaft unterhalten, aber unſere 
Batterien bleiben ihnen nl uldig. Wir haben 
von der Regierung die amtliche Anzeige erhalten, 
daß die zweite Abtheilung unſerer Flotte, unter Sach 
turt's Oberbefehl, bei dem Vorgebirge Sunto, einen 
1735 Sieg über die Osmanniſche Flotte erfochten 
at. Da der Schauplatz des Geſechts ſehr eng war, 
ſo konnte ſich die Linſe der Griechen nicht entwickeln, 
und dieſer Urſache iſt es zuzuſchreiben, daß 29 feind⸗ 
liche Segel entwiſcht find. Kritiſcher Umftände Hals 
ber — man verſteht die Einnahme von Naparin — 


Tuͤrkiſche Wee e 1. 


* 


Has der Griechiſche Senat eine mitttairishe Regie⸗ 
cu errichtet. Maurocordato ift arretirt worden.“ 

Glaubwürdige Privatbriefe aus Zante vom ızten 
Juni lauten keinesweges für die Griechen fo guͤnſtig, 
als dieſe ſeit mehreren Tagen angeben. Die Egyp⸗ 
tiſche Flotte war nach Candia abgegangen, um eine 
dort aus Alexandria angekommene friſche Diviſion 
von sooo Mann Egyptiern nach Morea äberzuführen. 
Ibrahim Paſcha ruckt längs der Seekuͤſte gegen Nas 
poli di Malvaſia vor. Unterdeſſen hat die Wieder⸗ 
anſtellung des Colocotroni die Gemuͤcher der Griechen 
entzweit, und wird vorzüglich auf die Operationen 
feines en Gegners Goura nicht ohne weſentli⸗ 
chen Einfluß ſeyn. Erſterer ſoll bereits die Eivil⸗ 
und Militairgewalt an ſich geriſſen, und nach einem 
in Zante allgemein verbreiteten Geruͤcht den Fuͤrſten 
Maurocordato und den ehemaligen Kriegs minſſter 
Coletti haben enthaupten laſſen. 

Eine Abtheilung der Egyptiſchen Armee, die nach 
der Eroberung von Navarm in das Innere von 
Morea eindrang, hatte anfangs einige Vorteile, 
wurde aber in einem Gebirgspaß plötzlich von Colo⸗ 
kotront überfallen, völlig geſchlagen und in Unord⸗ 
nung auf Modon zurädgemworfen. Ein Abgeordne⸗ 
er der Griechiſchen Regierung iſt in Tine mit dem 
Auftrage angekommen, die Einwohner in einer all⸗ 
gemeinen Verſammlung 5 Wahl eines Deputirten 
zu vereinigen, der nach Nauplia abreiſe, und in ih⸗ 
rem Namen auf die Wahl eines Königs von Grie⸗ 
chenland antrage. Es wird hinzugefügt, daß der Ge⸗ 
genſtand des projektirten e Ir nichts 
anders ſei, als von den Cabinetten zu Paris und 
London einen Europdifhen Prinzen zu verlangen, 
Ter Griechenland regieren folle. 

Der Franzoͤſiſche Schiffs⸗Capitain Begon de la Ro⸗ 
re ſchreibt aus Syra unterm zien v. M.: „Wenn 
die Windſtille fortdauert, fo weiß ich nicht, was aus 
der Tüͤrkiſchen Flotte werden foll, ſie ſcheint vor 

chrecken ganz dahin zu ſein; und nach der Ausſage 

jriechifcher Capitaine, hatte der Capudan ſeine Fre⸗ 
gatte verlaſſen und war auf einer Goelette nach Ne⸗ 
Sora ve geflohen. Eins von den, an der Kuͤſte von 

yrg verbrannten, Türfifhen Fahrzeugen, hatte die 
Schaͤtze und den Sold der Armee an Bord,“ Der 
Eapudan heißt eigentlich Chogrew, wird aber, weil 
er ein wenig hinkt, von den Griechen Topal genannt. 
Eine mit 17 Transportſchiffen von Suda ausgelau⸗ 
fene und nach Miſſolungbi beſtimmte Flostenabthei; 
lung iſt den Griechen in die Hande gefallen. Die 
Griechiſchen Seerduber — die übrigens die Franzo⸗ 
fen, die Englaͤnder und die Amerikaner refpectiren — 
Haben es bejonders auf die Oeſtreichſchen Schiffe ab⸗ 
geſehen; fie wagen ſich ſogar bis in den Meerbufen 
von Smyrna. So eben erhalten wir ein Schreiben 
aus Jante mit der Meldung, daß die Egypter in 
Niſt de Calamata von mehr als 20,000 Griechen ein⸗ 
eſchloſſen ſeien. Die in Salona eingeſchloſſenen Al⸗ 
janefer haben ſich dem General Guras auf Discre⸗ 
sion. ergeben 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein Arzt in Chettenham macht bekannt, daß einige 
Tropfen irgend 8 Säure in die durch 
den Biß eines tollen Thieres perurſachte Wunde ge⸗ 


offen, ein wirkſames Mittel gegen die Waſſerſchen 
eien, weil mineraliſche Saͤuren das Speichelgift auf⸗ 
loͤſeten, wodurch die böfe Wirkung aufgehoben würde. 
4 0 7 (Vereinigte Staaten) hat man neu⸗ 
lich eine beſondere Art Baumwolle erhalten, die von 
ſehr hohen Baͤumen, in der Umgegend von Bogota, 
gewonnen wird. Die Wolle iſt kuͤrzhaarig und braun, 
aber aͤußerſt fein, glanzvoll und im Gewebe ſeiden⸗ 
artig Sie waͤchſt um einen Kern in einer Schaale, 
welche die Form eines Tannenzapfens hat, ſo da 
man fie bei der Leeſe nicht auszurupfen braucht. Die 
Tian machen Shawls daraus, und eine große 

uantiedt dieſer Wolle iſt nach Frankreich geſchickt 
worden, wo man mit derſelben bei der Fabrikation 
von Seidenwaaren Verſuche machen wird. Ein Ein⸗ 
wohner von Scriven (Georgien) hat Kerne dieſes 
Baumes eingepflanzt. 1 

Der gegenwärtige Praͤſident der Mexicaniſchen 
Staaten heißt re Fernandez, er nennt ſich aber 
Guadalupe Victoria, nach einem Siege, den er 
am Feſte unſerer lieben Frauen von 
die Spanier davon getragen. 


B ä — — 7 
2 


wohlthaͤtigkeit. 


Für die Abgebrannten in Nahauſen habe ich in 
zwei Sendungen aus Stettin mit dankbarem Her⸗ 
en in Empfang genommen: I. An baarem. Geldes 
on H. v. Sch. 20 Rtlr. Cour. — O. Bcht. 1 Rt. — 
R. Bgh. 1 Rilr. — E. Wir. 1 Rtlr. — Von drei 
armen Wittwen 10 Sgr. — Von einem Schneiderge⸗ 
ellen 3 Sgr. — Fr. R. W. 1 Kir. — Von einem 
ngenannten, mit den Worten: Eine kleine Liebes⸗ 
e 3 Rtlr. — Von einem Ungenannten 3 Nilr. — 


Guadalupe über 


H. Pred. C 


Bei einer . 21 Ktir. — 
lr. — 


Literariſche Anzeige. 
Schillers ſaͤmmtliche Werke, 
150,248 und ver Theil, 
iſt fo eben erſchienen, und werden die reſp. Herrn Praͤuu⸗ 
meranten erſucht, denſelben ſawohl bey Herrn Kaufmann 
pru als bey uns in Empfang zu nehmen 
Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin, 


Bekanntmachung. 

Den bestehenden Vorſchriften gemäß, bringe Ich. bier: 
mit 22 zur öffentlichen Kenntalß, daß mir die 
Agentur, von der von Se. Koͤnigl. Mazeſtͤt Allerhoͤchſt 
genehmigten, zu Elberfeld errichteten Feuer⸗Verſichetungs⸗ 


Anſtalt, unter der gewählten Benennung: „Darerkän, fe 


diſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ für hleſigen 
Ort und unbeſchtaͤnkter Gegend übertragen worden. In 
einer am 12. März d. J. gehaltenen Generalverſammlung 
ward vorbehalllich Allerböchker Sanetion beſchloſſen, daß 
der Theil des Actien⸗Capitals, welcher mit 250,000 Rthlr. 
dem Zweige Lebens verſicherung beſtimmt war, dem im 
raſchen Fortſchreiten begriffenen Zweige „Feuerverſiche⸗ 
rung“ jugegeben werden ſoll, wonach alſo die Wirk⸗ 
famfeit des Zweiges Lebens verſick erung nicht beginnt. 
Durch dleſe Bestimmung erwächſt dem Zweige Fener⸗ 
Verſicherung die bedeutende Garantie von einer Million 
Thaler Preuß. Courant, und wenn bis jetzt die Com⸗ 
pagnie für. diefen Zweig allgemein eine ſo günſtige Auf⸗ 
nahme fand, daß der n ſich veranlaßt ſehen 
mußte, bie Vet ben d es verbindlichen Capitals vor⸗ 
zuſchlagen, fd wird eden eſe Aru n gewiß auffor⸗ 
dern, ihr die Verſicherungen vorzugsweiſe anzuvertrauen. 
Es verſichert dieſe Compagnie gegen Feuerſchaden 
dem Privoatmanne ſeln bewegliches Eigenthum, feine 
3 Mobilen, Haucger th ſchaftel, 4 eider, Wuſche 15 
dem Fabrikanten feine Mauufaeturwaaren nebſt allen 
Geraͤihſchaften, Stoffen und Zeuge; BEL 
dem Raufmanne feine Waaren aller Art; 


dem Landmanne feine Erndte, fein Vieh, ſeine Ger 
räthſchaften; 


den Profeſſioniſten ihre Handwerkzeuge und Geraͤth⸗ 
ſchaften 88 


Ferner verſichert fie Häufer und Gebäude aller Art. 
Ihr geringſter ee iſt Ein vom Tauſend und 
88 ſteigt dieſe Praͤmte nach Maaßgabe der Bauart, des 
Betriebs oder ſonſtiger Gefährdung, wie dieſes der Tarif, 
welcher in meinem Comptoir 91 705 in, im Einzelnen 
näher bezeichnet. Für das mir als Agent der Berlini⸗ 
ſchen Hagel⸗Aſfecuranz Geſellſchaft geſchenkte Zutrauen, 
welches ich mir fo sichtlich bis jetzt zu erfreuen habe, mei 
nen leſpectiven Geſchäftsfreunden verbindlichſt dankend, 
bitte ich, auch in dieſer Branche ſich mit ihren gefälli⸗ 
gen Aufträgen, unter Zuficherung der prompteſten Aus⸗ 
führung, vettrauensvoll an mich zu wenden. Im Ber 
treff des Verſicherungsweſens bey der Berliner Hagel⸗ 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, fo bleibt die Aufnahme vom aſten 
Januar jeden Jahres an gerechnet, fuͤr das laufende Jahr 
ohne Befchränkung zu jeder Zeit zuläfig, die Früchte 
mögen auf dem Halme fiehen, oder in Schwaben liegen, 
oder bereits aufgebunden und aufgefegt fein, unter den in 
den gedruckten Verfaſſungs, Urkunden, welche bei mir 
1 Sgr. zu haben find, näher befiimmten liberalen Bes 
dingungen. C. Ehrenbaum in Schwedt. 


— — — ——— —́à:.— — 
Anzeigen. 

Die Londoner Phönix-Assecuranz- Societät 
übernimmt Verficherungen gegen. Feuers - Gefahr auf Ge- 
Bäude aller Art, Mobilien, Waaren, Fabrikate, Fabrikge- 
säthfchaften,: Vieb, Kornvorräthe u. ſ. w. zu den billigften 


— 


> Prämien. Die nähern Bedingungen find bey Unterzeich- 


netem zu erhalten, 
S. F. Winckelsesser in Stettin, 


Dle vaterlaͤndiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elber⸗ 
ld verſichert jede Art von Eigenthum gegen Feuersge⸗ 
fahr zu den dilligſten Prämien. Nähere Auskunft dar⸗ 
über und Plane ibrer Bedingungen find ſtets zu erhal⸗ 
ten, bey 5 A. Lemonius. 


Unter denen von der Frankfurter Meſſe empfangenen 
mannigfaltigen Waaren, befindet ſich eine vorzuͤgliche 
Auswahl feiner bemalter Taſſen, die ich, ſo wie alle 
Übrige in mein Fach treffende bekannte Gegenſtaͤnde, zu 
den billigſten Preiſen verkaufe und mich damit beſtens 
empfehftfe. S.. B. Schultze. 


Seco oo 0e 0 G 
* Den Eingang meiner neuen Waaren von der τ 
* Frankfurter a, d. O. Margarethenmeſſe zeige ich 
T hiedurck ergebenft an-. 1 
* 120 X. F. Weiglin, 

* PpBeifſchlägerſtraſse No. 130. 
D οοοοοοε FOOD Oc 

k = ET ee a et . &) 
Seidene Herrnhuͤte à 2 Rt. 4 Gr. Cour., 
in den. ollerneueffen Formen und bedeutend ſchoͤnerer 
valität, als die bisher zu 24 Rthlr. verkauft worden, 


* 
* 


e b 
Pe. F. Purieus, Schuhſtraße 148. 


Die Wechſelhandlung 


S re . 
J. W e: f en th a LE & Co m p. 
Reeiſſchlägerſtraße No. 119 5 
empfiehlt ſich zum beiten Almfag aller Arten Pfand⸗ 
briefe und Staatspapiere ie. unter anerkannt 
billigen Bedingungen. 5 15 f 
* 4 — 4 
In der Frankfurter Melle‘ habe ich mein Waa- 
renlager völlig ſortirt, wi: 

neuen vorzüglich fchönen Criſtall-Glaswraaren 

in grolser Auswahl, g g 

kein bemalten Porzellan-Taffen, Vaſen etc., 
Sbiegelglalern in vorzüglicher Güte und 

Böhmilchen Bier- und Weingläfern, 
womit ich.mich zu möglichſt, billigen Preifen er- 
gebenſt empfehle D. F. 6. Schmidt, 


en eee 
Von der Frankfurter Meſſe erhielten wir . 
nenen Wag, ene ge e Dach e 3 
ſchoͤne Muſter, achte Farben, vorzügliche Güte 
und beſonders wohlfeile Preife empfehlen. Des⸗ Mr 
halb koͤnnen wir uns mit Gewißheit ſchmeicheln, sr 
+ die Erwartung eines geehrten Publikums zu über⸗ Ar 
* 
* Comp, 7 


treffen. Stettin, den a0. July 1825. 
J. Meyerheim & ö 

Grapengießerſtraße Nr. 166, im Tießfowſchen Haufe, 2 

. e e e e e N N N NN NN ANN 


4. Lohn Te p pe ag on 
＋ Keifſchlager und Schalzenſtraßzen Ede, . 
T empfehlen ihre neuen Meßmaaren, weiche fich b.: . 
T ſonders durch ſchöne Mutter und gute Qnaltär . 
＋ auszeichnen, zu ſehr billigen Preiſen. u ie 
T 


Durch neue Waareneinkaufe in der letzten Frauffur⸗ 
ter Meſſe haben wir unſer bekanntes Waarenigger wie⸗ 
der complett ſortirt. Vorzugsweiſe empfehlen wir; hier⸗ 
von ein ganz neues Zeug zu Kleidern für Damen, ugter 
dem Namen Cotté de paly et Barechée. Moderne Meu⸗ 
bel⸗ und Kleider⸗Kattune, Weſten⸗ und Beinkleider⸗ 
Zeuge, wie auch alle Arten Leinewand und Bettzeuge de., 
deſitzen wir in belichter- Auswahl; versprechen billige 
Preiſe und bitten um geneigten Zuſpruc ht. 

Gebrüder wald, oben der Schuhſtraße No. 624. 
. a e e e e e e e . N n A 1 „ 
„ Wir verfehlen nicht, einem geehrten hieſigen K 
und auswärtigen Publikum den Empfang unſerer 2 
„neuen Meßwaaren gan ergedenſt anzuzeigen, u 
„ verfichern bey einer großen und ſchönen Auswah 3 
% Die keeuſte und möglich bilige Bedienung. 


e J Leſſer . Comß nn 
„ an Kohlmatkt im Haufe des Selfenſieder I. 
$ % A e Ker e 
2. lr J a a i i i e i a i i e e 
KORK ROTER q 90 
Indem ich ein hochgeehrtes Publikum darauf K 
& aufmerkſam mache, daß ich meine Schnittwaa“ . 
&. renhandlung von meiner bisherigen Wohnung 
2 No. 454. 90 Kohlmarkt, ebendaſelbſt No. 154. 
nach dem Haufe des Herrn Polizeirath Voß, wo e 
früher die Gebrüder Heimann und nachher ＋ 
Herr Iſenthal ihre Geſchaͤfte betrieben, hin *e 
verlegt habe, bitte ich zugleich auch dorthin um 
Tecra al chen han en Beſuch unter der Zus Se 
„ fiherung, daß ich alles anwenden werde, den * 
Wünſchen meiner geehrten Kunden Genuͤge zu 
& leiſten. Zu dieſem Ende empfehle ich meine % 
*. neuen Meßwagren in beſter Auswahl zu fehr ＋ 
4 billigen Preiſen. Big Levin. % 
FFF 


Mit meinen neuen Meß wagten empfehle ich mich be⸗ 
eng in größter Auswahl und billigen Preiſen. 
Carl Dobrin, Grapengießerſtraße No. 424. 


— — 7 
r 
& Einem geehrten Publikum eigen wir ergebenſt 
& an, daß wir durch Einkäufe in der letzten Frank, . 
& ſutter Meſſe unſer Waatenlager mit mehreren 
Se neuen Artikeln bedeutend verfärke haben. Indem 
& wir reelle Bedienung und die billigſten Preſſe vers . 
ſichern, bitten wir recht ſehr, uns mit zahlreichem * 
. Beſuch zu erfreuen. Daus & Meyer. fe 


4 K 44 4 „„ SITZ 


Um x 

„ Um Itrungen vorzubeugen, als ware ich anhal⸗ 
tender Kranklichkeit 39 geſonnen, mein 5 2 
T e ehe, erer e aufzugeben, finde ich F. 
mich veranlaßt, permit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ch, da ich nun völlig geneſen bin, ſolches ‚nach wie Se 
bor ununterbrochen foriſetzen werde. 
— ß 
PPP 


170 inn m 7 — — 3 
„Ein junges Mädchen, das fertig frangöfifch ſpricht und 
schreibt, und in modernen Handarbeiten rourimirt ift, ſacht 
einen Platz als Erzieherin. Das Nähere im Intelligenz: 
Comtoir unter der Adreſſe L. N. 8. 


Annie — U—?— 5 3 gr 
Ein junges Mädchen ſucht eine Anftellung in eln Faden- 
geſchaͤft. Die eee wird das Adee 
bieräbet nachweiſe n 


* und 2, af 487 
Oeffentliche Aufforderung. 
gi Alle bieienigen, welche auf die angeblich gerioren ge 
gangene, für den Kaufmann Iſaac Aſcher in Cammin auf 
dem im Greſffenbergſchen Kreiſe von Hinterpommern bes 
legenen Gute Lüttkenhagen unterm sten Januar 1324 
Rubr, III. No, 18 eingetragene Hbligation des Carl 
Adam George von Grape vom sten December 1823 
über 400 Rthlr. als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Mfand; 
oder ſonſtige Briefs⸗Innhaber Auſpruch zu machen fich 
berechtigt halten, werden auf den Antrag des Kauf⸗ 
aan 100 Aſcher hierdurch aufgefordert, binnen 
Monaten und ſpäteſtens in dem auf den ayſten Sep⸗ 
tember e., Vormittags um 11 uhr, vor dem Herrn Mes 
ſerendarius v. Pawelsz angeſetzten Termin in Petſon 
oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Infor⸗ 
mation verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu 
denen, welchen es hier an Bekauntſchaft fehlt, die Herz 
ren, Juſtiz⸗Commiſſarlus Krüger, Criminalsarh Schme⸗ 
ing und Juſtizrath Bauck ig Volſchlag gebracht mer, 
den, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche auf die gedachte Obll⸗ 
gation anzuzeigen und gehörig zu begründen, widrigen⸗ 
falls fie mit allen ihren Anſprüchen werden praeludirt 
und auf Amortiſatlon der Obligation wird erkannt wer⸗ 
den. Stettin den sten Map 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 
Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ. w 
Das hieſelbſt in der Lootſen Straße ſub No. 45 bele⸗ 
gene, durch ein Feuer in der Nacht vom 1cten bis 1ten 
Februar d. J. beſchaͤdigte, dem Schiffer Norberg zuge⸗ 
a die DAR und die eee Hintergebaͤude, 
owie die auf t. 3 Pf. 
bgegelten Seherkagegelen, 5 . 9 Ser. Pl. 
find auf den Antrag eingetragener 
Gläubiger sur Sübhaſtation ges 
ſtellt; der materielle Werth der 
Gebäude in ihrem jetzigen Zur 


ſtande it auf : 2... g 3 Pf. 
abgeſchätzt, mithin beträgt der zur n 
Subhafation geſtellte Werth 24 

28 80 Rt. 22 Sgr. 6 Pf. 


Die Bierüngstermine ſind auf den agſten Julp, 26 
September und asſten November d. J. RE ir 
werden Kauflufige unter dem Bemerken vorgeladen, daß 


die Taxe und Bedingungen in der Regſſtratur zu erfah⸗ 
ten find, eine der letztern aber beſonders Verwendung 
der Feuerkaſſengelder zur Wiederberſtellung des Hauſes 
it. Swinemünde den zoſten May 281389 ne u 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 
Aufforderung. 
In dem Gute Daber, Stoloſchen Kreises, ih die Re⸗ 
gulirung der gutsberrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe 
nach den Bekimmungen des Ediers dom 14. Sestbr. 
1811 und deſſen Declaratlon bereits erfolgt. Wenn 
jedoch daſſelbe aus iwey Antheilen, a. und d. beſteht, 
an dem Anthell a. aber der Familie . Miltitz Lehurechte 
zuß ehen; fo werden alle diejenigen, die bey fende ade 
Iirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, beſonders aber 
die v. Mileitzſchen Agnaten, hiemit aufgefordert, ſich ins 
nerhalb ſechs Wochen und ſpaͤteſtens in dem Termin den 
ten September d. J., Vormittags um ur Uhr, in mei⸗ 
ner Wohnung zu melden, und zu erklären, ob ſie die 
Vorlegung des Separationsplans und des Regulirungs⸗ 
Rezeſſes verlangen, widrigenfalls die Aus bleibenden die 
Auseinanderſetzung gegen ſtch gelten zu laſſen, geſetzlich 
verbunden find, und mit ſpaͤteren Einwendungen nicht 
welter werden gehört werden. Stolp den sten July 
1825. Der Oeconomie⸗Commiſſarlus Schäffer: 


f Zolzverſteigerung. 

Zum öffentlichen Verkauf von Brennholz in großen 
Quantitäten in den Königl. Forſten der Forſt⸗Inſpection 
Ahlbeck, während der Monate July, Auguſt und Septem⸗ 
der d. J. find folgende Lieitations⸗Termine angeſetzt: 


1, Fuͤr die Reviere Ziegenorth und Falckenwalde, 
den sten July, im Forſt⸗ Caſſen⸗Locale zu Hammer, 
den aten Auguſt, im Forſt⸗Locale zu Ziegenorth, 
den ıften September, im Forſt⸗Locale zu Falken⸗ 

walde , a eee a . 
jetesmal des Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 
I. Für die Reviere Eggeſin und Muͤtzelburg „, 
10 gten July, im Folſt⸗Caſſen⸗Locale zu Eggeſin, 
den aten August, im Forſteveale zu Muͤtzelburg, 
den zten September, im FotſtCaſſen⸗ Locale zu 
Eggeſin 5 55 
jebesmal des Morgens von 9 bis 11 Uhr. 
UI. Für das Revier Neuenkrug, 5 
10 oten Julp, den sten Auauſt und den sten Sep⸗ 
tember, jedesmal im Forſt⸗Kocale zu Neuen⸗ 
krug, des Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 
Die kleinen Helnverkaufe werden in bieheriger Art, an 
den beiden gewohnlichen Wockentagen, durch die Königl. 
orſt⸗Caſſen abgehalten; welches dem Publikum hiermit 
ekannt gemacht wird. Ahlbeck den 17. Jung 1825. 
Königl. Preuß. Forſ.Juſpectlon. 


Zu verpachten. 
Es ſoll der zu Stoſckow bey Peneug belegene, zum 
Nachlaß des Bauers Michael Schröder gehörige, Bauer: 
bof mit den eingeerndteren Früchten und dem Inventa⸗ 
rio an den Meistbietenden ſogleich verpachtet werden, 
wozu ein Termin zu Storckow in dem benannten Hofe 
auf den taten Auguſt dieſes Jahres, Vormittags um 
10 Uhr, ange ſetzet wird, und Pachtluſtige eingeladen wer 
den. Stettin den 20. July 1828. 145 
Freyberrlich von Schuckmannſches Gericht 
in Battingsthal und Storckow. 


D dr i %. 


ride er 
was von dem iſten September d. J. bis 


Dog Wild, 


den ıfen März in 0 Stelzenburgſchen, e ef 


wird, fol en den Meiſſbetenden, den zien Auguß, auf 
dem herrſchaftlichen Hofe, Vormitiags 10 Uhr, uͤderlaſſen 
werden. dd Ramin. 
Zu verkaufen in Stettin. 
Schöner friſcher Caviar a Pfd. 14 Gr. Cour., bey 
mehreren Pfunden billiger, zu haben in der Breiten⸗ 
ſtraße No. 356. 


Gonz grüne ſchoͤne Garten⸗Pomeranzen, bey 15 
. \ C. H. Sottſchalck. 


Emaillirte gußeiſerne Kochgeſchirre, als: Bratenpfan⸗ 
nen, Caſſerollen, Toͤpfe, Schmoortönfe, tiefe und fla 
Tiegel, Schüffeln, Theekeſſel u. ſ. w. habe ich neuerding 
empfangen, und empfehle dieſe anerkannt vorttefflichen 
Geſchirte zu feſtſtehenden billigen Preiſen. 5 

t D. F. C. Schmidt. 


bey 
D. F. C. Schmidt. 


| ine Gartenpomeranzgen ſehr billig bey 
bach : - Wolff & Secker. 


Friſches ‚Seltermwaffer, billig bei 
Sau . Wichmann, Laſtadle No. 84. 


Neuer Preſs - Caviar von ganz vorzüglicher Güte in 
Gebinden yon 70 Pfund und einzelnen Pfunden billigſt 
bey Li ſ ch R e. N 


Eger, Selter und Geilnauer Brunnen, achtes Eau. 
de Estökne dilligg bey n ark Benden. \ 


Meinen in Commiffton habenden Kornbranntwein ver⸗ 
kaufe ich jetzt a 4 Gr. 23. pro Quart. 
Carl Goldhagen. 
Eingeſalzenen Cadeljau billigſt bey 
C. Hornejus, 


Engliſch Steingut 


Beſtie Sorte Kocherbſen und gut fe 
empfiehlt zum billigen Preſſe. „ 
. - Gottſchalck, Kuͤterſtraße No. 43. 


Eine im beſten Zuſtande befindliche, mit eomplettem 
Inventario verſebene große Schaloupe, beſonders zu 
Spatzierfahrten geeignet, indem mehr denn 16 Perſonen 
da in Platz haben, iſt billig zu verkaufen, und das NA; 
here zu erfragen, bey WMaſche, Kahnbauer. 
— ——ũꝶꝗ— ——w—w 

Ein ſchwarzes Wagenpferd, gut zum Reiſen, iſt zu 
verkaufen, r = 5 oderſtraße No. 71. Am 

Ju verauctioniren in Stettin 

Dienſtag den 20ſten July c. Vormittags um 
10 Uhr, Auction uͤber eine Parthey weiße Valls⸗ 
und weiße Villanova⸗Weine, aus dem am alten 


von Barcelona, 


Packhofe im Löſchen liegenden Capt. Adamſen 


Auf melnem Holihof in Grabow fol am asſten dle⸗ 
ſes Nachmittags 2 Uhr, 

eine Parthei ſichtene Schaalen, Schockwelſe, 
elchene Schaalen, . 


EZ 4 

„ ſfchtene gtel Höher von 4. k. U., Fuß, 
e weſſe, in Caveln, 

; . dito 45 oͤllige Bohlen, 

. : dito Balken Enden, 


imgleichen eine große Parthei ſichtene 1öllige und L. oͤl⸗ 
lige Dielen von ſchöner Qualité, in Auction verkauft 
werden, wozu Bau⸗ und Kaufluſtige eingeladen werden. 
Nähere Nachweiſung giebt der Holzwarter Liebenow. 
Joh. Gottl. Walter. 


22 ̃ Er ne —— 
Donnerſtag den asſten July Nachmittag um 2 Uhr 
werde ich in der Speicherſtraße im Haule No. 69 (2) aus 
dem Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Herrn Meuel 
mehrere Mobllien, Handlungs- und Comptoit⸗Utenſillen 
in öffentlicher Auction an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung verkaufen, als: Sopha, Stühle, Tiſche, 
Spinde, eifernen Geldkaſten, Schreltepulte, Geldtiſch 
nebſt Wange und Gewichte, Laſtwaagen, Waagebock, 
Handbaumwagen, u. m. a. Oldenburg. 


Es follen in dem Johanniskloſter die Verlaſſenſchaften 
von mehreren verſtorbenen Boͤlen, beſtehend in Hausge⸗ 
rath, Kleider, Leinen und Betten, im Termin den gten 
Auguſt d. J., Nachmittag = Uhr, an den Mehrſtbieten⸗ 


den gegen baare Zahlung in Courant verkauft werden. 


Stettin den ıgten July 1825. ö 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputatiou. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Große Wolweberſtraße No. 579 iſt ein freundliches 
und bequemes Logis zu Michaelis d. J. zu vermiethen 
und in der Parterte⸗Wohnung dieſes Hauſes das Nähere 
hierüber zu erfahren. 


111mm 
Eine kleine N parterre in der Unterſtadt von 
wel Stuben, einer Küche und Holzſtall if an eine ein: 
jelne anſtaͤndige Wittwe auf Michaelis zu vermiethen; 
ſelbige kann auf Verlangen auch früher bezogen werden. 
Wo? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Eine in der lebhafteſten Gegend der Stadt gelegene 
Wohnung, beſtehend in zwey Stuben, Kammern, Küche, 
Keller und Holigelaf, iſt, eingetretener Umſtaͤnde wegen, 
zum iſten October d. J. anderweitig zu vermiethen; 
worüber in det Breitenſſraße No. 395 nähere Auskunft 


ertheilt wird. 


u der Frauenſtraße No. 879 iſt ein trockener, ges 
wölhter Die 115 Waaren-⸗Keller zu vermiethen. 


Im Haufe No. 477 (a), Mönchen: und Bauſtraßen⸗ 
Ecke, iſt zum 3 d. J. die Unter⸗Etage, ber 
fiehend aus einem Hökerladen, = Stuben nebſt Schlaf; 
kabinet, Küche, Speiſekammer, 1 Holl, ı Vietualien⸗ 
keller, 1 Räucherkammer und 1 Voctathskammer, zu 
vermiethen. Das Nähere iR daſeſbſt zu erfragen. 


In dem Haufe Bauſtraße No. 477 (b) iA um ıfen - 
October d. J. die zweite Etage, beſtehend 10 3 Eur 
ben nebſt Balkon, 1 Speiſekammer, Küche, Holz, und 
1 Vorrathskeller, zu vermiethen. Das Nähere IR in 
No, 477 (a) paxterre zu erfragen. 


In dem Hauſe No. 532 am grünen Paradeplatz i 

zum ıflen Oele ber d. J. die dritte Etage, befchenb 10 
2 Stuben, 2 Kammern, Vorgelege, Holzſtall, Keller und 
Trockenboden, zu vermiethen. 


wey Stuben nebſt Zubehör in der weten Etage in 
Re: Oderſtraße No. 65 find an ein Paar e 
Mieter zu uderlaſſen. 
Zwey Speicherböden am Waſſer, sum Haufe No. 7 
2 find vom rſten Auguſt d. J. * Den 
tethen. 


In dem Haufe No. 191 auf der großen Laſtadie if 
eine freundliche Stube mit Meubles und Bette zum ıften 
Auguſt d. J. für drey Thaler monatlich zu vermiethen. 


! ͤĩͤ ß 3 
Die Oberetage meines Hauſes, beftebend in 3 Stu 
Kammern, Küche, Keller und Holigeloß, if ae In 
vermieten. C. F. Wilcke, Zimmerplatz No. 87. 


Bekanntmachungen. 


Mit Schiffer J. E. Holm von Bergen an Ordre von 
L. Wieſe & Sohn a f 
4201 und 16% Tonnen weißen Thran. 
Stettin den 23ſten July 1828. 
7 TC. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


um Irrungen vorzubeugen, als hätten wir bey Ueber⸗ 
gabe des Poſtfuhrweſens unſere Pferde abgeſchafft, finden 
wir uns veranlaßt, ein hochzuverehrendes Publikum er⸗ 
gebenſt zu benachrichtigen, daß wir beſtaͤndig gutes ſiche⸗ 
res Fuhrwerk zu billigen Preiſen ſowohl zu Reifen wie 
zu Spazier fahrten halten. Unſere Wagen empfehlen ſich 
durch ihre Bequemlichkeit und die ausgeſuchten Pferde 
durch ihre Ausdauer. Stettin den 15. July 1325, 
Die Bianconeſchen Erben. 


22 EI 
Weißbier zu herabgeſetzten Preiſen und jetzt 
erer Güte, das ſtarke zu 3 Kehle. und 1 halbe 
zu 11 Kihlr. Cour. pt. Tonne, bey 
Hoffmann, Oderſtraße No. 63. 


—. 2 1a ie he AA ae TE 

ERDE TI 

„ Alle Sorten ſchon verfertigter Herrenſtlefeln & 

& und Schuhe von gutem ee Leder und in 

2 W den e d 8. 
f eiſter J. m 

auf dem Kohlmarkt No. 8 f 4 


* 
LITTLE 


Wer vom beten Anelammer Torf, zu dem ſehr billl⸗ 
gen Preiſe von 1 Athlr. 1 Gr. Cour. pro Tauſend Stück 

is hierher geliefert zu haben wünſcht, mache gefäli f 
feine Beſſellungen bey dem Feldwebel Herrn 1166 
Fuhrſtaße No. 847, iwey Treppen boch. 


C. Petermann, 
Pächter des Anelamſchen Torfmoors, 


e, 


